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Tools4CAP wurde durch das Forschungs- und Innovationsprogramm Horizont Europa der Europäischen Union
unter der Finanzhilfevereinbarung Nr. 101086311 gefördert. Die geäußerten Ansichten und Meinungen sind
jedoch ausschließlich die des Autors/der Autoren und spiegeln nicht unbedingt die der Europäischen Union

oder der Europäischen Exekutivagentur für die Forschung (REA) wider. Weder die Europäische Union noch die
Bewilligungsbehörde können für sie verantwortlich gemacht werden.

Highlight Bericht

Wenn Sie dieses Symbol sehen, klicken Sie darauf,
um die Präsentation zu sehen
Wenn Sie dieses Symbol sehen, klicken Sie, um das
Video zu sehen

ORGANISATOR: 

48 TEILNEHMER aus 20 LÄNDERN
(Behörden, Verwaltungsorgane, Forscher,
Innovatoren und andere für den Agrarsektor
relevante Akteure) 

PRÄSENTATIONEN UND AUFZEICHNUNGEN
HIER

ONLINE

22. MAI 2025Die Entwicklung eines attraktiven, widerstandsfähigen
und nachhaltigen Agrarsektors, der in der Lage ist, den
gesellschaftlichen und ökologischen Anforderungen
gerecht zu werden, stellt eine zentrale Herausforderung
für die derzeitige und zukünftige Gemeinsame
Agrarpolitik (GAP) dar. Eine wirksame Bewältigung
dieser Aufgabe erfordert robuste Governance-
Ansätze, die eine aktive Beteiligung und eine
Zusammenarbeit auf mehreren Ebenen zwischen
allen an der Gestaltung und Umsetzung beteiligten
Akteuren fördern. 

Einführung

https://www.tools4cap.eu/event/tools4cap-academy-module-iv-participatory-and-multi-level-governance-tools-to-enhance-policy-design-and-monitoring-of-cap-strategic-plans/


 Evidenzbasierte Politikgestaltung

Transparenz bei der Entscheidungsfindung

Einbindung der Stakeholder

Flexibilität und Anpassungsfähigkeit

Rechenschaftspflicht und Überwachung

Kohärenz mit dem
Europäischen Green Deal und

den Zielen für nachhaltige
Entwicklung

Effizienz und Kostenwirksamkeit

Dieses Modul ist Teil der Tools4CAP Academy, die
darauf abzielt, einen Rahmen für den Aufbau von
Kapazitäten und Peer-Learning zu schaffen, um ein
attraktives und maßgeschneidertes Schulungsprogramm
zu entwickeln, das den Bedürfnissen der Endnutzer
entspricht. Tools4CAP, koordiniert von ECORYS, ist ein
in das Horizont-Programm eingebettetes Projekt, an
dem 21 Partnerorganisationen aus 18 EU-Ländern
beteiligt sind, die über herausragende Fachkenntnisse in
den Bereichen Wirtschaft, Umwelt, Klima und Soziales,
neue Datenquellen und Überwachungstechnologien
sowie über die Einbindung von Interessengruppen,
soziale, umwelt- und tierschutzbezogene Daten und
Indikatoren im Kontext der Landwirtschaft und der
ländlichen Entwicklung verfügen.
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Die wichtigsten Highlights des Moduls

Modul IV der Tools4CAP-Akademie, die von der
Europäischen Vereinigung für Innovation in der lokalen
Entwicklung (AEIDL) geleitet wird, widmete sich speziell
der Erkundung von Methoden und Instrumenten, die diese
effektive Governance in der Praxis erleichtern. Das Modul,
das am 22. Mai 2025 online stattfand und für das sich 48
Fachleute aus 20 Ländern angemeldet hatten, präsentierte
innovative Ansätze zur Stärkung der Gestaltung und
Überwachung der strategischen GAP-Pläne.

Dieses Modul baut auf der Arbeit des Instituts für Ländliche
Strukturforschung (IfLS) und der Universität von Ljubljana
(UL) auf, zu der alle Projektpartner beigetragen haben. Die
Ergebnisse sind in dem Dokument Participatory and multi-
level governance decision-making tools: methodological
guidelines, including protocols (D3.3). ausführlich
beschrieben. Das Projektergebnis unterstreicht die
Bedeutung von transparenten, inklusiven und
evidenzbasierten Entscheidungsfindungsprozessen,
die grundlegende Prinzipien für die Formulierung von GAP-
Strategieplänen (CSPs) im Rahmen des GAP New
Delivery Model (NDM) und dessen Fokus auf Leistung
sind.

Simone Sterly vom IfLS und Ilona Rac von der
Universität Ljubljana beschrieben nicht nur, wofür die
Instrumente verwendet werden, sondern gaben auch
detaillierte praktische Anleitungen zur Anwendung dieser
Instrumente im Rahmen des GAP-Strategieplanzyklus.  

GRUNDSÄTZE DER
LSP-POLITIKGESTALTUNG

https://www.tools4cap.eu/wp-content/uploads/2025/04/D3.3-Decision-making-Tools-methodological-guidelines-including-protocols.pdf
https://www.tools4cap.eu/tools4cap-academy/
https://www.tools4cap.eu/
https://www.ecorys.com/es/
https://www.tools4cap.eu/event/tools4cap-academy-module-iv-participatory-and-multi-level-governance-tools-to-enhance-policy-design-and-monitoring-of-cap-strategic-plans/
https://www.tools4cap.eu/partner/aeidl/
https://www.ifls.de/en/
https://www.ifls.de/en/
https://www.ifls.de/en/
https://www.uni-lj.si/en
https://www.tools4cap.eu/wp-content/uploads/2025/04/D3.3-Decision-making-Tools-methodological-guidelines-including-protocols.pdf
https://www.tools4cap.eu/wp-content/uploads/2025/04/D3.3-Decision-making-Tools-methodological-guidelines-including-protocols.pdf
https://www.tools4cap.eu/wp-content/uploads/2025/04/D3.3-Decision-making-Tools-methodological-guidelines-including-protocols.pdf
https://www.tools4cap.eu/wp-content/uploads/2025/04/D3.3-Decision-making-Tools-methodological-guidelines-including-protocols.pdf


Die in dem Dokument enthaltenen und in dem Modul vorgestellten Leitlinien basieren auf den Erkenntnissen des
konzeptionellen Rahmens von Tools4CAP, der Bewertung und des Benchmarking von CSPs und dem Bericht über
gemeinsam entwickelte verbesserte oder neue Entscheidungsfindungsinstrumente.
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Institut für Ländliche Entwicklungsforschung (IfLS)

Überblick über die Instrumente der integrativen und
Mehrebenen-Governance 
Simone Sterly

Zeitplan für die Mitgestaltung von Werkzeugen und Konzepten im CSP-Entwurfsprozess

Umsetzung des
aktuellen LSP
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Zuweisung von
Mitteln und

Festlegung von
Indikatoren

Prozesskommunikation und Stakeholder-Engagement

Priorisierung und
Entscheidungsfindung

Vorbereitung
Ex-ante-

Bewertung
Entwurf des LSP

Interventionslogik

IOI-Matrix

Szenarienbildung
für politische

Folgenabschätzung

Modelle zur Folgenabschätzung Beobachtungsschreiben
und bilaterale Treffen

Partizipative
Visionsbildung

Ex-ante-
Analyse

Sozioökonomische
Analyse SWOT

Bedarfsanalyse
und

Prioritätensetzung

Festlegung von
Maßnahmen

LSP
angenommen

Konsultation von Interessengruppen

Die Partizipative Vision (PVB) ist darauf ausgerichtet, die
Perspektiven eines breiten Spektrums von
Interessengruppen in die gemeinsame Formulierung einer
langfristigen Zukunftsvision für ein Gebiet oder einen
Sektor zu integrieren. Angewandt in den anfänglichen
Phasen des Politikgestaltungszyklus, bietet sie eine
methodische Struktur für den Abgleich verschiedener
Interessen im Rahmen der strategischen Planung der
GAP. Seine Umsetzung setzt einen umfassenden
Planungsprozess und einen Multi-Akteurs-Ansatz voraus.
Durch die Förderung der Beteiligung von
Interessengruppen trägt es auch dazu bei, ein Gefühl der
Eigenverantwortung für den entstehenden Plan zu
schaffen.

Prozesskommunikation und Einbindung von
Interessengruppen (PCSE) ist ein Instrument, das die
strukturierte  

strukturierte Interaktion mit Interessengruppen in allen
Phasen des GAP-Politikzyklus erleichtern und leiten soll.
Seine Funktion besteht darin, einen Rahmen für die
sachkundige Einbringung von Wissen und Erfahrungen
durch die Interessengruppen zu schaffen und so
Entscheidungsprozesse zu unterstützen. In der
Konzeptionsphase trägt es zur Relevanz der
Interventionen bei. Während der Umsetzung und
Überwachung ermöglicht sie die systematische Erfassung
von Rückmeldungen.

Sobald die Prioritäten (PDM) festgelegt sind, können
Methoden zur Klassifizierung der Prioritäten auf
partizipative und strukturierte Weise entwickelt werden.
Dies hilft bei der Zuweisung von Ressourcen im Rahmen
der GAP. Dieser Prozess erleichtert die Optimierung des
Einsatzes begrenzter Ressourcen, die Einbeziehung der
Präferenzen 

https://www.tools4cap.eu/wp-content/uploads/2025/05/3_Tools4CAP_AcademyModule-IV_Toolsintro.pdf
https://www.youtube.com/watch?v=gQ-GjUQGMNo&list=PLW9SpWinCsoVk-Xvjva7u-cN6GorHpQQd&index=4
https://www.tools4cap.eu/wp-content/uploads/2023/10/D1.2-Conceptual-framework.pdf
https://www.tools4cap.eu/wp-content/uploads/2023/10/D1.2-Conceptual-framework.pdf
https://www.tools4cap.eu/wp-content/uploads/2024/03/Tools4CAP_Evaluation-and-benchmarking-of-methods-and-tools-D1.3.pdf
https://www.tools4cap.eu/wp-content/uploads/2024/03/Tools4CAP_Evaluation-and-benchmarking-of-methods-and-tools-D1.3.pdf
https://www.tools4cap.eu/wp-content/uploads/2024/08/Tools4CAP-D3.2-Report-on-co-designed-improved-or-new-decision-making-tools.pdf
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Präferenzen der beteiligten Akteure und die Durchführung
transparenter und evidenzbasierter
Entscheidungsprozesse. Seine Anwendung zielt darauf ab,
Situationen des Wettbewerbs zwischen Zielen oder
Investitionsbereichen während der Formulierungsphase
der LSP zu bewältigen.

Die Interventionslogik (IL) ist ein konzeptioneller und
methodischer Rahmen für die systematische Darstellung
der kausalen Beziehung zwischen den eingesetzten
Ressourcen, den durchgeführten Aktivitäten, den
unmittelbar erzielten Ergebnissen und den langfristigen
Auswirkungen, die von einer politischen Intervention
erwartet werden. Dieser Ansatz strukturiert die
Interventionen in Bezug auf die allgemeinen Ziele der GAP
und formuliert die erwarteten Wege zur Erreichung von
politischer Kohärenz und Wirksamkeit, was in einem
Kontext von Komplexität und Multi-Level-Governance
besonders relevant ist.

Die IOI-Matrix (Intervention - Ziel - Auswirkung) (IOI)
ermöglicht die Strukturierung und Analyse von
Informationen, die die Politikgestaltung und die Auswahl
von Interventionen unterstützen. Die Matrix verknüpft
spezifische 

spezifische GAP-Interventionen mit politischen Zielen und
den potenziell damit verbundenen Auswirkungen. Sie
ermöglicht die Bewertung der Relevanz einer Intervention
für ein bestimmtes Ziel, die Berücksichtigung der
vielfältigen Auswirkungen ein und derselben Maßnahme
und die Analyse der internen Kohärenz der
vorgeschlagenen Interventionen. Seine Anwendung
konzentriert sich auf die Entwurfs- und Planungsphasen
und bietet einen analytischen Rahmen, der auf der
Wechselbeziehung der Elemente beruht.

Die Szenarienbildung für die Politikfolgenabschätzung
(SBPIA) ermöglicht die vorausschauende Bewertung der
potenziellen Auswirkungen verschiedener politischer
Optionen. Sie setzt die Entwicklung und Analyse
hypothetischer Szenarien voraus, die verschiedene
Konfigurationen politischer Faktoren und externer
Bedingungen simulieren. Angewandt in der Konzeptions-
und Planungsphase der LSP, trägt sie zur Vorwegnahme
von Ergebnissen, zum Vergleich von Alternativen und zur
Bewertung der Robustheit von Interventionen angesichts
unterschiedlicher Umstände bei, wobei qualitative und
quantitative Ansätze kombiniert werden.

SWOT-Analyse

Bedarfsanalyse

Genaue, umfassende
sozioökonomische Daten

Konsens über messbare Ziele

Kohärente, auf die GAP-Ziele
abgestimmte

Interventionsstrategien

Analyse des
sozioökonomischen

Kontextes

Zielsetzung

Intervention
Einstellung

Identifizierung von Stärken,
Schwächen, Chancen und

Bedrohungen

Ein umfassendes Verständnis
der lokalen Bedürfnisse

PVB, PCSE

Finanzielle Allokationen

POLITISCHE AUFGABE BEDÜRFNISSE DER
ENDVERBRAUCHER GEEIGNETE WERKZEUGE

PVB, PCSE, PDM

PCSE, IL, IOI, SBPIA

PVB, PCSE

PCSE, IL, IOI, SBPIA

Gerechtfertigte, nach Prioritäten
geordnete Budgetierung

PCSE, IL, IOI, SBPIA, PDM

IL, IOI, SBPIA
Ex-Ante-Analyse und

strategische
Umweltprüfung

Bewertung der ökologischen
und sozialen Auswirkungen

Konsultationen mit
Interessengruppen

Umfassendes und
transparentes Feedback von

Interessengruppen
ALL TOOLS

Zweck der partizipativen und Multi-Level-Governance-Instrumente



Simone Sterly
Universität von Ljubljana

Ilona Rac

Dieses Instrument ermöglicht es uns, Kohärenz, Transparenz und
Rechenschaftspflicht zu erreichen. Es ist in Artikel 109 der LSP-

Verordnungen geregelt. Es ermöglicht unter anderem die Gestaltung von
evidenzbasierten GAP-Interventionen sowie die Ausrichtung der

Interventionen auf EU-weite Ziele.
Ilona Rac, Universität von Ljubljana

Umsetzung der IOI-Matrix und der Interventionslogik: ein Schritt-
für-Schritt-Fahrplan, der während des Moduls erläutert wird

Während des Tools4CAP Academy-Moduls IV wurden zwei wichtige methodische Instrumente, die IOI-Matrix und die
Interventionslogik, im Detail vorgestellt. Besonderes Augenmerk wurde auf die praktische Anwendung gelegt, so dass
die Teilnehmer einen Einblick erhielten, wie diese Rahmenwerke in realen Szenarien effektiv umgesetzt werden können.
In diesem Abschnitt wird ein kurzer Fahrplan für die Anwendung der beiden Instrumente skizziert, der sich auf die
umfassenden Beschreibungen in Deliverable 3.3 des Tools4CAP-Projekts stützt und eine Schritt-für-Schritt-Anleitung für
die Anwendung durch Praktiker bietet.
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Institut für Ländliche Entwicklungsforschung (IfLS)

Interventionslogik: Zu beachtende Schlüsselpunkte

Beginnen Sie damit, sich klar zu machen, was Sie
mit Ihrem Projekt erreichen wollen. Das bedeutet,
dass Sie die gegenwärtige Situation verstehen und
den Beitrag aller Beteiligten einholen müssen.
Welches spezifische Problem wollen Sie lösen, und
wie sieht der Erfolg aus? 

Der zweite Schritt besteht darin, die derzeitige
landwirtschaftliche und ländliche
Entwicklungslandschaft zu bewerten, um den
bestehenden Bedarf und potenzielle
Interventionsbereiche zu ermitteln. Wo gibt es
Lücken oder Möglichkeiten, etwas zu bewirken? 

Drittens: Erstellen Sie für jede Maßnahme eine
Übersicht über die erforderlichen Ressourcen, die
geplanten Maßnahmen, die unmittelbaren
Ergebnisse und die beabsichtigten Wirkungen. Auf
diese Weise wird sichergestellt, dass jeder Schritt
mit den umfassenderen politischen Zielen in
Einklang steht und zu messbaren Ergebnissen
beiträgt.

Die Festlegung von Leistungsindikatoren (Key
Performance Indicators - KPIs) ist für die
quantitative Messung des Fortschritts bei der
Verwirklichung strategischer Ziele von
entscheidender Bedeutung. Gleichzeitig ist die
Entwicklung eines robusten Systems für die
Datenerfassung und -analyse von entscheidender
Bedeutung, um eine kontinuierliche Überwachung
sowohl der Umsetzungstreue als auch der erzielten
Ergebnisse zu ermöglichen. Welche Daten werden
Sie sammeln, um die Wirkung nachzuweisen? 

Umsetzung der Maßnahme, Bereitstellung der
erforderlichen finanziellen, personellen und
technischen Ressourcen für die Zusammenarbeit
mit Landwirten, lokalen Gemeinschaften,
Regierungen, Behörden und anderen Akteuren für
eine wirksame Umsetzung. 

Der nächste Schritt ist die Aufstellung eines
Zeitplans für regelmäßige Fortschrittsberichte und
Überprüfungen. Dieser iterative Prozess ermöglicht
eine kontinuierliche Bewertung der Leistung anhand
des Plans und fördert einen adaptiven
Managementansatz, der rechtzeitige Anpassungen
der Interventionsstrategien auf der Grundlage von
Überwachungsdaten und Feedback-Mechanismen
ermöglicht. 

Bewerten Sie schließlich die Gesamtauswirkungen
der Maßnahme auf die landwirtschaftliche und
ländliche Entwicklung. Was haben Sie aus dieser
Intervention gelernt und wie werden diese
Erkenntnisse in die künftige Arbeit einfließen? Die
aus dieser Evaluierung gewonnenen Erkenntnisse
sind wichtig für künftige politische Entscheidungen,
die Verfeinerung von Interventionsstrategien und
den Beitrag zu einem Kreislauf der kontinuierlichen
Verbesserung in dem jeweiligen
Entwicklungsbereich.

https://www.tools4cap.eu/wp-content/uploads/2025/05/4_InterventionLogic.pdf
https://www.youtube.com/watch?v=IZ2IvfUoOHI&list=PLW9SpWinCsoVk-Xvjva7u-cN6GorHpQQd&index=5
https://www.tools4cap.eu/wp-content/uploads/2025/05/5_IOI-Matrix.pdf
https://www.youtube.com/watch?v=S5mRNxwc4ys&list=PLW9SpWinCsoVk-Xvjva7u-cN6GorHpQQd&index=5
https://www.tools4cap.eu/wp-content/uploads/2025/04/D3.3-Decision-making-Tools-methodological-guidelines-including-protocols.pdf
https://www.tools4cap.eu/wp-content/uploads/2025/04/D3.3-Decision-making-Tools-methodological-guidelines-including-protocols.pdf


Die IOI-Matrix, kurz für Interventions-Ziel-Indikator-Matrix, ist ein
zentrales methodisches Instrument, das im Rahmen des Tools4CAP-

Projekts zur Unterstützung der strategischen Planung und Bewertung der
GAP-Strategiepläne (LSP) gefördert wird. Es soll sicherstellen, dass jede

politische Maßnahme zielgerichtet, auf die Ziele abgestimmt und messbar
ist, um eine transparente und evidenzbasierte Umsetzung der

Gemeinsamen Agrarpolitik zu ermöglichen.
Simone Sterly, IfLS
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Hauptpunkte für die IOI-Matrix

Erster Schritt: eindeutige Identifizierung der
spezifischen GAP-Intervention(en), um die es geht.
Was genau ist die vorgeschlagene oder analysierte
politische Maßnahme?

Zweitens: Bestimmen Sie, welche der
übergreifenden Ziele der GAP-Politik für die
ermittelte(n) Intervention(en) am relevantesten sind.
Berücksichtigen Sie sowohl direkte als auch
indirekte Verbindungen. 

Machen Sie für jede Maßnahme und ihre
Verbindung zu den festgelegten Zielen ein
Brainstorming und dokumentieren Sie die möglichen
Auswirkungen. Berücksichtigen Sie eine Reihe von
Auswirkungen, sowohl positive als auch negative,
direkte und indirekte, kurzfristige und langfristige.

Der nächste Schritt besteht darin, die
Verknüpfungen herzustellen: die Beziehung
zwischen den Interventionen, den Zielen und den
potenziellen Auswirkungen systematisch
darzustellen. Dazu müssen die Verbindungen
explizit dargestellt und die Gründe für jede
Verbindung erläutert werden.

Es ist auch wichtig, die Relevanz jeder Intervention
in Bezug auf das spezifische Ziel zu bewerten. Wie
stark trägt die Intervention zur Erreichung des
angegebenen Ziels bei?

Vorsicht! Berücksichtigen Sie mehrfache
Auswirkungen und analysieren Sie, ob eine einzelne
Intervention mehrere Auswirkungen haben könnte,
die sich möglicherweise auf verschiedene Ziele
auswirken. 

Wirken die Maßnahmen synergetisch, oder gibt es
potenzielle Konflikte? Prüfen Sie die gesamte
Palette der vorgeschlagenen Maßnahmen, um die
interne Kohärenz sicherzustellen.

Schließlich sollten die strukturierten Informationen
und Analysen aus der ausgefüllten IOI-Matrix
genutzt werden, um den politischen
Gestaltungsprozess zu unterstützen und die
Auswahl der relevantesten und kohärentesten
Maßnahmen zu fördern. 

Schlussfolgerungen und wichtige Erkenntnisse
Die Breakout-Räume dienten dazu, die Teilnehmer in die Nutzung dieser Instrumente einzuführen und die verschiedenen
Szenarien zu veranschaulichen, in denen sie angewendet werden können. Einige der wichtigsten Bereiche, die im
Zusammenhang mit den beiden Instrumenten untersucht wurden, werden im Folgenden vorgestellt. 

Interventionslogik für GAP-Klimaanpassungsmaßnahmen

Die zentrale Frage, die die Diskussion leitete, lautete: "Wie lässt sich eine klare und realistische Interventionsstrategie für
GAP-Klimaanpassungsmaßnahmen entwickeln?" Anhand des Logikrahmens für die Intervention arbeiteten die
Teilnehmer gemeinsam an der Ermittlung der potenziellen Bedürfnisse und Ziele, die angegangen werden sollten, sowie
an der Definition der erforderlichen Inputs, der zu entwickelnden Aktivitäten, der daraus resultierenden Outputs, der
erwarteten Ergebnisse im Hinblick auf die notwendigen Veränderungen sowie der externen Faktoren und Indikatoren für
die Überwachung und Bewertung.



Mehr Wetterextreme, einschließlich
Dürren und Überschwemmungen

Schädlinge und Verlust der
biologischen Vielfalt

Verlust der Produktion 

Bedrohungen der Lebensmittel- und
Wassersicherheit

Einkommensvolatilität und -
rückgang

Ungewissheit und
Unvorhersehbarkeit bei Investitionen

BEDÜRFNISSE
Diagnose und zentrales Problem

Welches ist das Hauptbedürfnis, das
befriedigt werden soll?

Förderung der Einkommensstabilisierung und
Bewältigung der sozialen Auswirkungen des
Klimawandels

Entwicklung stabiler und widerstandsfähiger
landwirtschaftlicher Produktionssysteme

Natürliche Flächen bewahren

Verringerung der Treibhausgasemissionen und
Begrenzung der globalen Erwärmung

Verbesserung der Bodengesundheit und der
Wasserrückhaltung 

Umsetzung einer datengestützten Überwachung
von Klimarisiken und Lösungen

Verbesserung der Ökosystemleistungen und
Gewährleistung des ökologischen Verbunds

Verringerung der Anfälligkeit für extreme
Wetterereignisse

ZIELE
Wie gehen wir die Bedürfnisse an?

Was wollen wir auf lange Sicht erreichen?

INPUTS
Ressourcen

Welche technischen, methodischen
und sonstigen Informationen werden

benötigt?

Gemeinsame Vision mit klaren Zielen

Politische Maßnahmen, Gesetze und
Institutionen

Kohärente Strategien auf nationaler
Ebene

Investitionen und innovative
Finanzierungen für die Klimaresilienz

Besseres Wissen

Zuverlässige Überwachung und Daten

Koordiniertes kollektives Handeln mit
räumlicher Koordinierung

Risikomanagement

Korrektur des Marktversagens bei
externen Effekten

AKTIVITÄTEN
Spezifische Aufgaben und konkrete

Aktionen
Was werden wir tun?

Gezielte Schulung und Beratung

Unterstützung von Landwirten, die auf
die Widerstandsfähigkeit gegenüber
dem Klimawandel ausgerichtet sind

Gezielte Investitionen in klimaresistente
Landwirtschaft und Ressourceneffizienz

Klimagerechte Finanzierungen und
Versicherungen, einschließlich
Kohlenstoffpreise

Förderung kollektiver Maßnahmen auf
Landschaftsebene zur Stärkung der
Klimaresilienz

Identifizierung von AECS in der grünen
Infrastruktur und im ökologischen
Landbau

Anzahl der Vorhaben und Investitionen,
die auf die Anpassung an den
Klimawandel und die Verringerung der
Abhängigkeit von externen Inputs
abzielen

Anzahl der Landwirte, die durch gezielte
Beratung und Schulung klimaresistente
Praktiken einführen

Neue Governance- und Finanzrahmen,
die kollektives Handeln, Datenaustausch
und Leistungsüberwachung ermöglichen
(einschließlich KPIs, Blended Finance
und gemeinsame Plattformen)

Klimaresistentere und stabilere
landwirtschaftliche Produktion und
Einkommen durch den Einsatz resistenter
Nutzpflanzen und anpassungsfähiger
Praktiken

Gesündere Böden und Ökosysteme mit
höherer Widerstandsfähigkeit gegen
Dürre und größerer Pufferkapazität der
Landschaft

Wiederhergestellte biologische Vielfalt
und geringere Anfälligkeit für
klimabedingte Risiken

Anpassungsfähigere Landwirte,
unterstützt durch reaktionsfähige
Wissenssysteme und Beratungsdienste

OUTCOMES
Kurz- und mittelfristig erwartete

Veränderungen und Auswirkungen

OUTPUTS
Greifbar und direkt, unmittelbar und

konkret

MONITORING & EVALUATION
Welche spezifischen Aspekte der Interventionen werden evaluiert?

Welche spezifischen, messbaren, erreichbaren und relevanten Indikatoren werden verwendet?

Wirtschafts- und Produktivitätsindikatoren, einschließlich Bruttoproduktion pro Hektar, Ernteertrag, Widerstandsfähigkeit gegenüber
extremen Witterungsbedingungen (geringere Verluste/Kosten) und wirtschaftliche Gesamtleistung des Betriebs

Indikatoren für die Boden- und Wasserqualität, einschließlich des Gehalts an organischem Kohlenstoff im Boden, und qualitative
Bewertungen von Gewässern

Klimabeständigkeit und Umweltindikatoren, einschließlich Treibhausgasemissionen, Stabilität der biologischen Vielfalt unter Klimastress
und Einführung von dürre- und überschwemmungstoleranten Pflanzensorten

Nutzung der GIS-Überwachung, um das Problem in einem früheren Stadium zu erkennen
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Schritt für Schritt: Ergebnisse der praktischen Übung zur Entwicklung einer Interventionslogik 



Die an die Teilnehmer gerichtete Frage "Wie könnte die
IOI-Matrix für die Mitgliedstaaten im nächsten GAP-
Strategieplan nützlich sein?" führte zu einer Reihe von
Antworten, die ihr Potenzial als strategisches
Instrument hervorhoben und die verschiedenen
Dimensionen ihrer Anwendung unterstrichen, von der
Überprüfung und Anpassung der Interventionen bis zur
Vereinfachung der inhärenten Komplexität der politischen
Ziele.

Zu den wichtigsten Erkenntnissen gehörte die Feststellung,
dass die IOI-Matrix als Instrument für die
"Halbzeitüberprüfung" dienen kann, um sicherzustellen,
dass die vorgeschlagenen Maßnahmen mit den
wichtigsten Bedürfnissen übereinstimmen. Die Fähigkeit
hbn 
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Festlegung eines klaren Ziels (Wirkungsebene): In
diesem speziellen Fall sollte das Ziel der GAP-
Klimaanpassung auf Widerstandsfähigkeit
ausgerichtet sein. Dazu gehören stabile
landwirtschaftliche Einkommen trotz Klimaschocks,
die Förderung widerstandsfähiger Landschaften und
Ökosysteme (z. B. gesunde Böden und geschützte
Wassersysteme) und ein Beitrag zur Verringerung
der Treibhausgasemissionen, auch wenn die
Anpassung weiterhin im Mittelpunkt steht. 

Definieren Sie spezifische Aktionen, um das Ziel zu
erreichen. In diesem Fall identifizierten die
Teilnehmer mehrere Schlüsselmaßnahmen. Dazu
gehörten die Schaffung eines institutionellen
Rahmens für die Koordinierung der
Interessengruppen, die Entwicklung einer
gemeinsamen Vision unter den Akteuren, die
Förderung kollektiver Ansätze (z. B.
landwirtschaftliche Genossenschaften, lokale
Wassermanagementgruppen

Vorgehensweise

Wassermanagementgruppen) und die Umsetzung
von Risikomanagementstrategien einschließlich
Finanzinstrumenten (Versicherungen, Dürrefonds
usw.). Es wurde auch der Gedanke angesprochen,
dafür zu sorgen, dass "wir nicht zu viel emittieren",
was auf einen Zusatznutzen für die Abschwächung
hindeutet. Diese Maßnahmen stellen die Inputs und
Aktivitäten innerhalb der Interventionslogik dar.

Konzentrieren Sie sich auf messbare Ergebnisse
(Outputs und Outcomes): Dieser Schritt ist
entscheidend für eine wirksame Überwachung und
Bewertung. Beispiele, die während der Sitzung
diskutiert wurden, waren: stabile Einkommen für
Landwirte, gleichbleibende Ernteerträge trotz
Klimaextremen, verringerte
Treibhausgasemissionen (wenn ein doppelter
Nutzen angestrebt wird) und verbesserte
Wasserqualität und -menge.  

1

2

3

IOI-Matrix und ihre Einschätzung der Nützlichkeit für die nächsten GAP-Strategiepläne

der Matrix, die Komplexität der
politischen Ziele zu
visualisieren, wurde ebenfalls
geschätzt, da sie das
Verständnis und die Analyse
erleichtere.

Schließlich wurde in den Antworten darauf hingewiesen,
dass die aus der Anwendung der IOI-Matrix abgeleiteten
Vorschläge für ehrgeizigere und weitreichendere
Interventionen im neuen GAP-Strategieplan hilfreich sein
könnten, um die Planung für den kommenden Zeitraum zu
lenken. 

Die Übung für die IOI-Matrix war ursprünglich so konzipiert,
dass drei verschiedene Szenarien untersucht werden
sollten: Konzentration auf Umweltschutz und Klimaschutz,
Ausgleich zwischen sozioökonomischer Entwicklung und
ländlicher Vitalität. Aus Zeitgründen konzentrierte sich die
Gruppendiskussion jedoch ausschließlich auf das erste
Szenario, das sich auf die Klima- und Umweltziele bezieht. 

Die Teilnehmer wiesen auch
auf die Rolle hin, die sie bei
der Vereinfachung der
Programmplanung durch die
Verknüpfung von Schritten
spielt. Es wurde auch sein
Potenzial hervorgehoben, zur
Bewertung des aktuellen GAP-
Strategieplans beizutragen
und eine Grundlage für
Änderungen zu bieten, auch
wenn diese zunächst begrenzt
sind.
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Alle Präsentationen und Aufzeichnungen sind auf der Veranstaltungsseite verfügbar. 

Beteiligen Sie sich an dem Projekt, hier.

Oder melden Sie sich für den Newsletter an, hier.

Neue Module der Akademie werden in naher Zukunft hier veröffentlicht.

Herausforderungen und Erfordernisse bei der Anwendung der IOI-Matrix

Obwohl das Potenzial der IOI-Matrix anerkannt ist, ist ihre
Umsetzung in den Mitgliedstaaten nicht ohne erhebliche
Herausforderungen. Die Frage "Welche
Herausforderungen sehen Sie bei der Anwendung der IOI-
Matrix in Ihrem Mitgliedstaat und welche Änderungen und
welche Art von Unterstützung würden Sie für die
Umsetzung benötigen?" ergab mehrere Schlüsselfragen,
die sich in erster Linie auf die Interaktion mit den
Interessengruppen und das Informationsmanagement
konzentrierten.

Erstens wies ein Teilnehmer darauf hin, dass es zu
Unstimmigkeiten zwischen evidenzbasiertem Wissen und
den Meinungen der Beteiligten kommen kann. Daher sei
ein solider Mechanismus erforderlich, um verschiedene
Perspektiven zu integrieren und sicherzustellen, dass die
Entscheidungen sowohl auf objektiven Daten als auch auf
der praktischen Erfahrung der Beteiligten beruhen.

In Bezug auf die Interessengruppen wurde auch erwähnt,
dass repräsentative Informationen und
Rückmeldungen aus allen Bereichen eingeholt werden
müssen. Die unterschiedlichen Interessen und die
Heterogenität der beteiligten Gruppen können die
Sammlung umfassender und gerechter Beiträge
erschweren. Dies steht in direktem Zusammenhang mit
einer weiteren Herausforderung: der Koordinierung der
Beteiligung aller Interessengruppen - ein Prozess, der
spezielle Ressourcen und Strategien erfordert, um eine
effektive und sinnvolle Beteiligung zu gewährleisten. Ein
letzter Punkt steht im Zusammenhang mit der
Herausforderung der relevanten Datenerhebung und der
Bedeutung der Festlegung, wie die Beteiligten in
diesen Prozess einbezogen werden können. 

Nächste Schritte
Die Akademie-Schulung schloss mit einer Reihe von nächsten Schritten, darunter die Ankündigung, dass die
Sitzungsunterlagen und der Bericht über die wichtigsten diskutierten Elemente auf der Veranstaltungsseite und dem
YouTube-Kanal zur Verfügung stehen werden. 

https://www.tools4cap.eu/event/tools4cap-academy-module-iv-participatory-and-multi-level-governance-tools-to-enhance-policy-design-and-monitoring-of-cap-strategic-plans/
https://www.tools4cap.eu/event/tools4cap-academy-module-iv-participatory-and-multi-level-governance-tools-to-enhance-policy-design-and-monitoring-of-cap-strategic-plans/
https://ec.europa.eu/eusurvey/runner/Tools4CAP_informed_consent
https://245ba89c.sibforms.com/serve/MUIEALcGyFA3lntQc8ynP-HB5rTQZf8zOG8wlawkNfVvqAWD1HTe2aciOmzK193yF8bLh66K5dIyeyge4TeUNQKQUqbuRlQK8pBRuThAXB8vyuDAKJHC173vUVUL8zcODdFGNWVzEou5RwAKqTsMlkerNpxrfCRx5gCW9InWJ-lTEcrtCRsBHf6atHaSQL0QEi9tn1qDkeSyMPqA
https://www.tools4cap.eu/tools4cap-academy/
https://www.tools4cap.eu/tools4cap-academy/


www.tools4cap.eu

https://www.linkedin.com/company/tools4cap/
https://www.youtube.com/@Tools4CAP
https://twitter.com/TOOLS4CAP

